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87. Jahrgang Z
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Das Zentrum
und der Fnedensverlrag

rn ledern Falle vorveyauien .̂ ^ die preuhw

Zentrums - Parlaments - Korresponoenz

»°>d« EA-?di°8WKL
schwerster vaterlarwischer« b | eben:
b°t durchmachen Esten , da-

7-ZLLÄL » ja
dem W . 5ÄSÄ •* * *

ÄttÄS
beendet zu erklären und Neuwahl ^n^

:n Reichstag aus KU  schr
de- Fried- n̂ vertrag '-,ch»

fasten mußten, konstitutio-
überrascheu, denn der Uek/erg v wirv
nellen zum rem parlaukentamE ^ in
in der Verfastung lech ter anaeoron̂ ^ ^
der Praxis durchfuhrt , wenngleich^
w^ ^noch manchmal^ r^ en ie *
*“ ll6l, nÄ' lS ,Sö
s?s # ?iSs ;*s
WMWM - M
srt ?i 9 aS«

-in - nR - ichSt » » » » * »u I
bcm bet S- i°d«nsv°- ,°- g
sein wird, fallen große Terle von b -
sarftweuSeu sofort an Polen und der - sttrM
Memdl an den Verband. Die Vertreter dieser
Teile sind von diesem Zeitpunkt ab nicht mehr

Nationalversammlung . Es wird
also nötig fein, eine Neueinteilung der ^ hl-

Möglichkeit decĥ f°J >icl>swehr"Htscheioet derscheu Generale des Reichswehr e ii
W . Ä .LÜ ; ‘ iSÄfe . und

durch die «ikus >!ck« “ | ,S \ SbS * twmi m:Versammlung erfolgen müsse. Agita-
militärischen Führer amdi 'LL ^ Z ^ chiudern
toren die Durchführung. be» ^ ^ parlamen-
wollten, sei es woht mognch^ aß durch
tarischen Erörterungenund dre ^ ^ tẑ eien zunll<»rhand Zwischensa.le un .. . fehle

samtheit der Offiziere, - z'für diese,
Beamten uichi durchsticĥ ar ist, muß ^ ^ mllige
ebenso meftte ^ «gSJöetbleifien ; std-xh

" «MMGM
Vertrag erst nach der Ratifizierung

;L ?̂ LL .^ WlLdmrgin äller 9-meßt. ^ Ed - Kundgebung-«

Mitglieder der

vvrzunchmen. Wie verlautet, will der Ver-
bano nickt zulassen, datz m d-u W -»
Volksabstimmungen„ attlmd-n,
vorgenommen werden, ehe dw zuAn! V
tionalitätsabstimmung erfolgt ist.

Ebert an dir deutschen Soldaten
cd „ r; os  c '. itrti Der Reichspräsident

verlas einen Tagesbesew, v StundeöV»«sw«2?■«UÄ &’SS«**■
»v Rn»-
um die Einigkeit re. . . v die Abord-
Rachdem dann RetthsuraM> m >Mî ^ Ansprache:
nung begrüßt hatte, mett er i M ereignet

Soldaten ! Sie imssen, was n«i » , „or

&» SHIiä 'ä
!SS ?Ä .« « 'LS SS

können die Gesuche mit der
einfachster lform ange ckst ^ ' im Inter
Stellungnahme der Vorgeievie, . Aus
esse der Ausrcchterhaltung des T ^ ^
scheiden angebracht ist. o. am*
spräche bleiben unberührt bestehen.

Die Berliner Trnpve«k»mmande«re im
gemeldet:

tzamtliche höh« n .JuMmEmaiwe ^ ^ ŝ ner
mentsführer der Reichswehr̂ m ^ lgten am
weiteren Umgebung tn « fflabuna bes Reichswehr-
Dienstag nachmittag einer Emmo ĝ ^ ^ Reichs-
Ministeriums.„ Zn tg » g « Wer die durch die
wehr ministerN vs ke Friedens entstan-

SNSWS- ADbLASLS « TÄfi . —- id)“ rt'"druck, da,; mit o - — würtCn. Doch p
Schmachparagraphell uuMMchn rê anwesenden
lang es dem ReichswehrmEer ^ m staats-
OfnsK «’  * tt ÄS « *etfönW Bedenken hm-
bürgerliche Pstrchts« ,, nver̂ ^ weiter zu dienen,
weg dem schwergeprüften VaterlaMw wen s ^
um es vor emem Lhaos zu w ^ tzahnkc
Wiederaufbau uiitzuarbcstc,. lmer  Matt«»rtMiffhet eurer in liOLilu« ^ ^ „n-,n

m, «. 77 » s . »u » “« SSÄ
deutschen Einwilligung tu dm bmt̂ s3affcn ,-tU(=
kam es vor dem von « Hotel zu lar-
ßandskommiiston nt Sv « bewrwnlen -Bevölkerung,
wenden « unigebunLiwstsche  Soldaten tetl-
an denen belgische und sranws ^ ^ „ dauer-t-
uahmen. Dav ->0 hl r i murde selbst-
stundenlang an. Vore deEche . Skandal
uerständlich-'--- - «-- « »AZ m S °»--n ™ »gegenüber geübt. Es bimv vm ^ roie  in Mr-
Larmen bê Pöbels , Ä -eitunaen gekommen wäre,iailles zu tätlichen Au«>schieitungen .> ,
Keine sosortige Wiederaufnahme der d'piom
Keine soiork'g Kcziehung-n

Genf, "6. Juni . Die biploma i^ ^ reich
ziehnngen »wiiÄen Deutschlaud ^ ^
sollen, wie die Agenee " ;l-donsabkommenö,
nach der Unterzeichnung deo Fr cdê  Ertrages
»l - ÄtSSS:
säk « ! ä? ä “'“
ivieder gestattet werden können.

Keine preußische Mi «'st-rkr. -
B er l i n , 26. Juni . Eine preußische Minister

betonte gegeiiüber emer i». nicht eingefallen
veröffentlichten Notiz da« ^ " ent zu tzand-
sei, m der Vnsprâ «« fern Regime-^
lunnm gegen die,Keg .erung amz i ^lungen gegen w n ^ General*et es vollständig erfmioen, Führern wegen
Witz mit verschiedene » ftSlwwmen
Bildung eines neuen Kabmeü^A ^ ^ wiidgebung
habe. Die Konfermz war eine ^ "cĥ ehrminister.. »n ein voller Erfolg für ven . den

zialdemokraten. Zentrum und Demokraten u .

Ur Versenkung der FlottsW cv ..„ ; <TsniIn '25. Juni.

Tr uns noch zu ststbote stau-Ä « « *«>Äg
ck" w » Bl«  U -b-,M- « » tJJÄ
voller Bcrteckillunll«e« g z,c Kräfte
SiV/ss . n “S ÄttA « - ffSÄuel,«rtJSM«™SÄÄ V

und ein voll« ErMq E ^ -'drohende, denLL 'S w'Ä ? »i»“"»™
Sanm »MM » .

J6 ” cv imi  Laut „Berl . Lokalanz/
®i rsü.W«^ Ämister des Aeußern. Her-lchnl auch der neue Mtrmrer o zu unter-

mann Müller , es ab. den Fr „ Grzberger bereit,
zeichnen Ebensowenig ^ ^ument zu sehen,
seinen Namen unter^ Kabinettssihungstatt-

,Daily Cbro-
bei der Ber-mz. Am st erd am , __

nicle" vom 23. Juni Awli ^ in  Scapa Flow
senknng der deuticken KmegSscy ^ndet wurden,
sechs Deutsche gelotet und z«h r Feststellung desVon besonderer Bedeutung iü me Verkehrs
Blattes, daß d,e versenkten S -mrlw r Muteten , da
Hindernis für l"e sangst,che Schiff rechnend, den
map mit einer solchen ^erienrus^  habe , die
deutschen Listen Plale Der Marinesach-
• * üf SSlcS - » « !» : ®;tverständige dee- ,,-i. atifl̂ m-rienkuua diese;

Massen ve-e ‘ &af it)m darum , so, wie
^EÄa ^ lieute üegwi. dchickende Opfer für dm

völligen Untergangs aus HE und ja* Kampf
eine Regierung geschaffen vordem ^ „eu ^ v zu dem entsetz-

verschließen. ernstesten Widerstand ent¬
nähme des Krwges er , verantwortlichen

LlL̂ Lm äuLuA^ uLeLL

M 8 MZW >- MSZM 8 > WS -- M -W >WMsM -M
Schifft seien mit mehenden̂ Fahnen u ^ ^ ^en ŝei.
Darüber, ob dre zufolge die Ansichten
gehen den Sachverständigen rDJ «q sei noch nicht
auseinander. Ter Frredens ® Im Kriege
unterzeichnet, der Krieg o,wsangenen und Schis-
kann das Entioeichen von Oef werden,
fen auf eigene Gefahr '« wer" j un&  6er

Haag. 26. Juni . " ^ ‘"^„^ cT&eUeu das
„Evening News hatten. ^ f. F^ ütsche Kreuzer und
K » 'Ä “* r« w

Eisenbahnerstreik
" ' chahndirektivn” a , Die Forderungen

Kaf ^ ? Ä « .SLZerieyuiiv art;Ä,. httrÄ'H-*rn ver-

Ä ffi » «»W»«. - »mm» KfÄÄ 'Ö 'a

Iskäl ^ ä
und die Verantwortung^,»- - -- -- das Zen-
iSesckllckte1» süh selbst SU

P « t^ Nt" °°lf . ? » -lü« Sf “ ,

StobSUÄ |^i'— ÄfÄ

gierung zu üsbem hab Zentrum
gefunden, den bitteren ^ ^
mit ihm FM̂ Fabruar die, . JJ,.  lehren:

zÜchl'unter Ihrem « tto^ fn  Ab-

» « rÄslrÄ «̂ ^ »%r,Führer und Mannfchan. . vor dem

zu leisten .R u r w e n n » «* — - geißt
tte &en, H n& ™. *1 Tttett fcCa(e« ! Und nochmals das
s : Di - .Ä̂ ne znsammer̂ ß-n H 68

nnrd der durch Würdenträger geleistet
schrift Deutschlands ourly - , t VertreternÄ £ nÄ L Ln II

Di- ^ ' b-
B°sl Tribut--" ■ » Säblk. z

Meldung der „New j ^ -bandsmächte  die
wird gemeldet, bat  Me * er Jf; a „ # tc  alten
RheinLa « de  Tie Verbandskommissio-
Stils verwalte werdem ^ Souve-

" D̂ie B̂esetz,uns Danzigs «nd OberschlefienS
?m » » b ° m . Äa DartS an den „Daily ^eregram, . «es : Die « « m« Deutschlands. Es ûs Parts an den zur

Letzte eingefttzt fürdie  A ^ nft ^ ^ chmüssen ^ r Bier beschkostenhabe, cn  s \ « öeT  neueist uns Nichts ersvarr g . F^wmer -«-rst-ouna von Danzig  zn enr,c rliitist mns
wir
hindurch
nicht kleinmütigMir U,m u» Neige zu lehren; I nny» verlieren. Das wollen wir uns

Lippen geführt hatte, "ts z-ur merg s ^ zu uns selbst nicht ver ^ e Regierung und

'ZMMZWZ lilslfifr Je
cht.

Vaterland

L SÄSÄ » u «.ihrer gciuwout» ~~~ ~ verurteilen werden. Wie rufen
nÄ,ü r Ä «nb b°beu wird, So« !

hin mochten wir der vrelsary ve dem
sicht entgegentreten, al .̂ s Ministerium
neuen Kabmett um er » > 2 Unterzeichnung
handeln müsse, da» nur für ahn
^K ^ ÄSSÄttonSS »°b°n, an « .wird das Zentrum rem -v" v Berantwor-

Ein Erich des Knezsmimsters
*f«»“- »ÄS

Witv  DÄ» »fi. ^spranttBOt

LLMM -ML ä
wenn nach Abschluß des fder Verfassung dreguug

■SSW « ÄSÄ .fSÄ

UWML - W
L ' ^ r^ isou verstechen und billigen werden.der Fraktion versieyr Vertretern des -

Fall war. ver'— "
größerem
derungen der
•“bi**SS ^ « ÄÄÄ
größerem  N . Geltung .bringen
öetung. » WJgf»

Die bei'«H.*»" en  Strossen werden. Die betwiO. ßw Maßnahme' » ' Tag zu Tag
der Finanzno  t ^ b.slang von
dringlicher weroen nd̂ ' des Rcichsschatz-L lwta-

erließ ' fol'qeudeu Erlaß : In Uebereinsttmniung
mit der Mehrheit ver de'
lnng uud trotz des Ei-̂ ,^ '^ Bmintsters

besonders können diese Bedingungenneu. Wir Svstmi^i wnnen oum bringen.
mit unserer Ehre i- <ft unfere p-'r'önlicken
Wir wollen und mws en aber unftm v̂ ^
Bedenken zuruckstêM. we l . Verhaltung der
gegen das Vaterlano m̂e a '̂ . .^Ehrimg des
Ordnung und Ruhe u>w d dalwr jeder

auf seinem Posten »usholteû bis er w
oder ersetzt twben .J . f J ®i en ft zuAusscheiden vonOfieß  reu ,mit  dem
erleichttrru,' besAnime rch i , preußischen Ge-Reichswehrmimster: 1. Sämtliche preumn^

ÄSä ® *“

Truppen die Ordnung
recht erhalten werden. .

Die Anfnahme rn Par,s
cyx i •, ( ,» 04  Fvni . Die Nachricht, daß
Versa  it l e s. * • ..».fgrÄeU &itcti»wurde vom

Deutschland bereit A Gemeldet Sie verbreitete
Ä -tt" MkftÄ . » v°». M-- >

>,ch rasch in Baris , ^ „valides die ersten Schüsse.
Valerien und den Jnvatwe ^ o ^ ^ ^ n Ka-
BatL folgten alle andere ^ t undnonendonner misästen st-h. das ^ Ber-
ftte Nebelyvmier. So iw kleinena w Jcn

»» - « nÄl -JsssäS.
lang ste dH Berbandsländer.

L ^ eff 'Keu ^ utzernM fär-Negen < •***
len die
und dt<
Rächt hinein , d'enUvoÜmächtigten zu er-
Haniel, um W/Aterzeichnung dürste nach den

.are ocn s$ ttX \\tt Stimme»
« «►rfiiittc# 25. Juni. Die Befprechun-

^ 7'Daiäftr Abendblätter bewegen sich Ui
gen i>et Harrftr n ^  gingen Mor-
denselben Limen »« » ."v glätter betonen tu
genb lütter. ^ ^.Ä^ ln d̂atz die Alliierten Deutsch-
ausführchchen Aittk .. ß Vorkehrungen tref-
land nicht trauen durfte eingehalten werde.

metnt, d«° . bag  immer noch
ümner äerrfttzenden R g ' ^ habe, und
nicht mit dem alten « eMme A .« « ^ en ver-
die am Kriege V^ anüvv ^ MrflM ». seien.

<Ää IBÄf5«U%*£ SiSSi

tern ,

S»& ä » »'jrÄ ”» «.««-
höchste Lohnklasse. T JJ*®w « öex Erledigung ver¬
langen die Eisenbahner nebc e ^ ^^ ^unmungs-
schiedener « «rso»al ragen ^ ^ Tarnst
und Kontrollrecht de, A ^ Entlassung und Elm
stellen und 'buros mnsichr i Pensionierung Ent¬
stellung von Arbeitskräften.^ ^ beschleunigte
licher Beamten über «0  Apren . &fm
Durchführungb ŝ Natcsyste» „nd sofortige
nach den Franksurftr & ?üv  die Schran-
Einführung sich bis jetzt auf
kenwärtrr Der Otrmk em Brock an und
die Orte BreslaU' ^ets m  Mt nicht
umfaßt bereits 17W(' wenn es zu einer
ausgeschlosten. daß der Otrmt̂ itexm  umfangÄ '»f :USrliÄ (nS.rt.«»«»»««»"«
dl», Sl»ma »d - "- -M - ii- w ,,g5„ „ swr mu.
x Berlin.  26. Juni . Wie dem „ ^nblu „ fl en
geteilt wird, konnteu die L &ct Regierung his-

wischen den Enenbahnern unv „ ^ gebe  a ch.t
her noch Nicht  JJt » _ r1 ’ j, ie  Höhe von fast
werden, da die Forderungen - ^ Eisenbayn-
Wi  Mlliarden Mark " reich m ^ ^ reik aus d,e
direktion ist der Ansicht, daß̂ o ^ nWt  wieder
Werkstätten, rn denen dre R wird. Der
aufgenomme« i,t. beschran [KUtlfle„ Tages
Fernverkehr durfte werden. Der
wahrscheinlich wieder au ^ jst im Lauft der

worden. engtisäwsi Arbeiterbewegung
Aus der en« ' ^ Arbeiterdre'bundLondon , 2.0. JN .ii . Transportarbeiters

iBerglcute, Ei ^ » ? abends in Southport für den
beschloß am 24. «,“>> * f ' \ tctdj London cinzu-27. Juli cute « Eonferrnz n ^  Negierung

ssäcTÄii fss5räs«fiSrt%?^gSSS 3uröcrsiefJK>'a«« —«»
Truppen ans Rnßländ,

s- - Kt 7 »Ä
in?. Zürich, ,^u gr«-oletariat der gan-

Partet der Schweiz statte d > Massen auf die
zen Schweiz aufgcrufcr , ) - . Intervention in
Straßen zu « *« , « „i^ tSeMUrttiJtwxte ReaktionRußland forme gegen bm knier des Kantons
zu protestieren. Der kommnnisti.

ySySffiuw am 25. Juni zu - erbieten.

in/.
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Der F ' eischmaugel
^ Magistrat der Stadt Verli

^ » - « » ische « » rr - »

AN Ärrsf "S '«f ' ’s
SüSte m.-?-"Ä ": ; | WŴ WLKMKL SSwöchentlich 5000̂- 6000«V » 1 tf e? ^ reu
testen Ae ^ rS nTOn ffifs ?” Wir itt **
etner Friebenslieferung von 25 MO^ » ^ «überLanze 17  Schweine ^ weinen nurBÄÄiLiSfcaxS 1
das mit 11 .U  öiei - bis mWmiVr 'I l,cf)  verwiesen,
inländische. Dieser -chstanö" n/ ° ^ "er ist wie dasmftss,,, !. .p «ltonö tft nekx>» her

gen zeigen soll i!n Eksaß-Lothrin-
großen LandelS- und ^ md»^ " ' 'Mit  bicfer
eine elsäs fische Kirmes ÄS » fSuh " * ^
wrnn zu Gunsten derrerstÄn ^ ^ ren Ge¬wandt wird . 1 zerstörten Gebiete per-

2"SSeS « Ä »SÄ S:iS«rt.S“l?fcÄ wi ^ SÄtS 'aft- «N.N.Ä » Ä ? SÄ *5a Issä *s SÄ *« »,a
mz. In? tf lc? t &crntta  S » Ruhrgebiet

Ruhrgchiet' wird' von ÄuÄ Bettest swage tm
.Die Förderung Seite berichtet:W rL 'Sk'LÄO"KMW

etwas stärkerem ff oÄm wieder
erheblich nach södan hu wf -fl Nun: an wieder
Tonnen hinwr der L ^ i 1ia ‘* Ie| flwt!j von 10 000
zurückbtieb. Die Umschlaalwt»»^ »? ^ ? - ^ 00 Tonnen
um ein aetma^ s-l h ^ ,i nq  * r «E *echen stieg
25000 Tonnen, d.ê grdwenteils etwa
dem Osten versandt wudm ^ ^ Bevergen nach

mr Südwestafrika

3“den Unruhen in Mannheim
kn Mannheim ^wirö^ amtttcĥ em'ei'lÄ be» Uttru 5« t
vergangener Nacht von Ävilowo, «? ' ^ chöem in
Patrouillen geschossen ionrör» ti? fi" *1!■ örltX,Militär-
nunmehr angenommen öak !nJl ßt  Regierung
stärkungcn nach Mannüet » Truppenver-
Die Truppen haben den Ät5 ^ ^ ^ rden sollen.
der Polizeibehörde mit
zunehmen und ”l en ” ?*& Waffen vor-

T-onnerStag . 2 « . Jnnr 4S r»

Üa r3b “^ Me ckiä )en  Forderungen geltend

bet^ Är & ff ’ IfiÄÄ Lagerhanfe
mz - ngen vorzubengen. " " I wandt wird . , ot‘"“ aien ^biett  per - I Koh enstaubexplosLn staoaasnnd ^ ^ » ne

‘•« wiststsr ** miÄ »~  x r 3“,,ii' Xä ®;» äxk
»te “» « '» '!«»Ä ^ 'L“- » “fr 156:?™ümSTtSzSSSf LK

KrsK -WWNL !I^ 'iD ^ 'Lr'LWSÄL
. i ' Erklärung

, Krgg I

“L „®oer ,rilt ' 25- Juni . Am 9. Juni hat der
% P - in bei Rüsterort die bei-

"̂ ' egsflagge fahrenden Minen-

Proviant zu bchngem" ^ " " finnischen Meerbusen
® d) WV LH ? n ze , 25. Juni . Der»c^ - S»nt.. D-r . Ratio. I l &nlw * Zu erstatän hätten 7n

IWZWMLMI gspsil
h? *ä £ Ä- £ =te « I SSte Ir » I SSsj . »

Igwss WÄESss 1 t“™’SLT ““L;“ s?”"f"
14̂ äsSj -sä ' ü̂ jm ' I

norf)1̂- 1”9 ber  Rheinischen Republik steh-mnach wie vor auf dem Sta ^ ]
vom 5. Juni ds. JZ,
ies baden,  den 25.  Juni 1919.

XT„ nt“?ÄL f « ? ' »« Ä SS"

Öle.XSÄÄ ^ ÄSÄ:
SSs ^ Si
MMMZW

Ruhe!

ttÄlt ? 6rV? !* fa uni ^ rtnnn '» r ’’ s'asÄ ^ äg
Aufruhr in Hamburg

EWLLsLZ « -
a & ss ? S £ " - s
Ä , w ’ { - &ÄSS L

Aus aüer Welt . !MMMMM'Wetz law.
Stern in
unternommenL'L f ÄÄÄ5 Sä & Ä«

^ »»- . 4 !ftÄÄfiagi
ft re,,„l  nochmals Vorkommenürejg . Maßnahmen zu erwarten sind.

E u s ki r che n. Wie die Eisenbahn

fsäfg8H ?fcÄ « I» WMMr » r« s
s Aössass !» Isilf pg “ ?eS i ” S ?v’ 1, bre Beamten des Amtes ent-

sich ^ det̂ BerauEn ^ ^ Es .handelt

wwd auf ungefähr 18000 « ^ gN

SE
,^ anDlbat, . ^ou  Wilderern erschollen

Ä 'Äfassfcaj I

M»«U» war- °r . k«-°W.L»SLXL *Ä
vm, ermge ma
-ben. dre cm
f mrtbenutzt ha

höchstens5 t
(ir haushälterischer, de
\Sti  btl ’fem Faiie könnteSf & JllSM

rbrochen

g ft Äffili ’Sfg| §
“ « MMt ’ Ä "» StfS lltl" ,0s

L °7Sr .k°L/'XchkiLL - MMM

daittur OTirtettt/ift nunme? r "dankte - rf ommQtt=

MZMW

Sill

Ssp :̂ ? 51
Ä  S3sgss a «ss

r Die tttTtGcftcnictt in fvrvr Qi"»

säiääSII
ääsr : kä
lernen betrachten . miarriv >m .-.•. -V 3 vnl

Iftamen  gewaltsam die Stillegung d"s Elektrin-

spaig
ä .*̂ « « ösä «rs |a ?£'>ê rlÄ 4 X "ÄÄ?b “ 1ÄÄÄSÄ ^ÄffSS lÄfSfi

Ä ^ asKgÄ ,^&4ÄÄlftÄS = 2 = 5

btei» * Ä nir ren ,t>nfW  und berichtet, als seren

5SZWWM'
sr ^ ^ BfÄaps»«5-̂ !» »X ? Ä ÄffiS

a und t

b« 1 ein  rotes Tuch
„Rhemische RepÄlip-

WMZMM .?
«« » wn. d. « a * a ,y » , ' " l l*

X -‘i »*iä;  sr. sf,„r;t gssf,»«
«r SSy »»-?«-««
kommen einer „Rheinischen

EjSMäS ISISäSä
SU können, beschloß,

Die köstliche Perle
Original -Roman von Karl Schilling
t . , lNachdruck verlwten.)

In den gemernsamen Anssprachen verlor das
sroße trefe Weh um Charlotte das Bitte « das
Öualende , und die Erinnerung erbaute der ' Ver-

Ra " \ amv  stilles , sehnendes Heiligem -
Von ferner früheren Braut Theosine hätte

all ^ ,̂Sf W *”teber  gehört , da er absichtlichSnX™rx °"bie,'c^ “ «
9'rrrS nK0i *« UI?feudfte ®* ihn  beiß , als er eines

bevc § a'upage Wollürinks begegnete De
NK - .tzhr  durch die belebte St
für . Schritt . -In den Polstern lehn
selbstbewußt Theosine und neben ior ian ?>--
Monoelim Auge, Axel von Tannhof . Ter Doktor
S Ji “ ! 1 ben  Kopf , als er ihrer anssthtig
«wehren ^ l? baba w m  b fs .Eindruckes nichtrtT & * R  J “! e .ma-n auch tön bemerkt unö

Sxsxr “U&ift tm smum  d-r«ul.
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K- tm Dr Dorten heißt es : „Und Dorten legte los
paß mans nn Gastommer Vorte ^achbe.ndigterR«d-^aiilen sich die Herrschaften buchsiabsich fort . ckM
L kannd°S Lagbiatt, von dem Locher m Gcht.
-immer-, der der edlen Kollegen, dl- ihm der den KN
warten gegell die „Rheinststie Volkszeitung lN. -^ >
dnnten io getreulich- Gcwlgschast leotet, Eres r>
knc Berhandlungnl hören. So fürchterliche Kundgc.
gen mutz es m Eltville toch wohl nicht gegeben* * »/
VonK hätte der neugierige Lauscher tnr „PottsMn ,
der doch alles rm Gastzimmer gehört hatcu will,
sicher den nötigen Tamtam m inner SklubmV gmacht. — Für die Leser der „Rheinischen xo -i)
reitung" gehen wir bekannt, das; der -ljorstand

rJii  Wahlkreises im Rheingau die
Männer eingeladen hatte und sich von Dr. To.:en uber
seine Bestrckimgen orientieren lieg, . Zu Wiesvaoen
wußte man von der Versammlung Mt durchd
tadung. Die Resolution, tvelche einstimmig von oer

DrncksehlerberiÄtig«»«
Infolge eines Druckfehlers ist der Höchstpreis

für Nußkohlen ab Dahnlager mit 5.50 M ange¬
geben. Derselbe muß richtig heißen: 5 . 60 M ic
Zentner. Kurhaus

Kurhauskarten für Einwohner für
das 2. Ktalbjahr 1919  gelangen von beute ab
am Schalter im Verkchrsbüro, sowie am Eingang
zum Kurhause zur Ausgabe. Preise usw. siehe De-
kanntmachnng. B̂etrug

Eiu Oberkellner eines hiesigen Hotels übergab
einem jungen Manne 2600 M,  um dafür in Muinz
bestellte Zigaretten zu holen. Als der junge Rann
nach Mainz kam, wurde er von vrnem Burschen in

die Kapuzinerstraßegeführt, wo sich angeblich die
schon bereit stehenden Zigaretten befanden. An
dem betreffenden Hause angekommen. ließ sich der
Bursche die 2600 M geben, er bedeutete dem Wies¬
badener, er möge eineck Augenblick warten, er
werde ihm das Paket herausbringen. Trotz lange-
rem Warten erschien der Betreffende nicht, uckd alv
der junge Mann in das Haus eintrat, bemerkte, er,
daß dasselbe zwei Ausgänge hatte nnd>der Schwind¬
ler mit dem Gcldc den hinteren Ausgang benutzt
hatte, um zu verschwinden.

Käderfreqneuz
Brückenau 217, Friedrichroda 2962 (1277 Kur¬

gäste und 1685 Durchreisendes. Herrenalb 9d9, Hom¬
burg v. d. H. 3038, Karlsbad 1509, Kissingen 64a,>,
Nauheim 12 710, Salzschlirf 1239.

diê rniL̂ Lb 00<)"Wätster vertreten, aus dem Boden
einer RheinischenR pubitt stehen. Es rmrd unverzüglich
LinMen ^Lll ^ 'unzweiftlhast sestzr.stellen. kl

Aus der Provinz
Oberwalluf,  25 . Juni . Laut Eintrag im

sNenossjenschastsregister bei dem
Winzerverein e. G. m- u. H. rn  Lrquida .i z
Oberwalluf" ist nach vollständiger V.rsir uug de-
Genoshiensichaftsvermögensdre --vtlmach.
Liquidatoren erloschen. „ .

i. Hall garten.  25 . J-uni . Nach längerer
Krankheit verschieb dahier unser Hochw. Herr
Psarrer Johanne ^ Roth  rm Alter ^fnf'rer Geboten anl 6. Januar 185c zu Ober
abr̂ wurde er an- 10. August 1883 zum Pri -ster ^ -iveibt Seine erste Tätigkeit entfaltete der junge
Vrie ter in England als Kaplan zu Darlington

September 1883s, um dann als Mtssionspfarrer
Ambl̂ ilS Dezember 1887) und in Ellingham

(15. März 1889) zu amtieren. Nach Deutschland zu-rückaekebR übernahm er die Aaplaustelle in ^ v
ursel (1. Oktober 1889), wurde dann «um Pfarrvcr-
walter nach Lahr berufen, wosebst ei . ^
,891 die Pfarrei übernahm, « m 1- Ok ober " 06
übernahm er dann die hiesige Pfarrei, rn
01 seit 12 Jahren eine segensreiche -Tätigkeit ent
faltetet ^ Der nunmehr 9 <£
frommer Mann und eifriger
mcinde wird ihm ein gutes Angedenkenbewehren
und seiner im Gebete mit großer Dankbarkeit ge¬
denken. Er ruhe in Frieden!

Br au b ach , 21. Juni . DemGendarmerre-
Wachtmeister Lempert ist vom Kreise " n Polizei.
Hund überwiesen worden, der bei ciiurete-kden
Fällen zur Aufdeckung von strafbaren Vandlun.
gen von der Polizei zur Srlie berange o^ n wer¬
den kann. Ter Stationsort des Polueihun -es» LWWLl-NL!

Letzte Nachrichten
Zindenburgs Abschied

Berlin.  26 . Juni . Nach Natisizerung des
Friedensvertrages wird die Oberste Heeresleitung
endgültig aufgelöst werden. Schon gestern aber hat,
wie die „Kreuzzeitung" erfährt. Generalfeldmar-
schall Hindenbnrg den Oberbefehl nie¬
der  g e l e g t und in einem längeren Schreiben von
der Armee Abschied genommen.

mz. Kolb erg,  25 . Juni . Generalfeldmarschall
von Hindenbnrg  hat an den Reicksspras identen
folgende Drahtung gerichtet: „Herr Präsident , cknf
mein Schreiben vom 1. Mai 1919 haben » re mir
die Zustimmung dazu erteilt, haß iäs mick, nach
Unterzeichnung des Friedens in das Privatleben
znrürkziehc. Ich lege daher nunmehr den Ober¬
befehl nieder. Dem preußischen Herrn Kriegs
rnimster habe ich eine Abschrift dieses Telegramms
zugehen lassen, g?z. v. Hindenburg."

WZ. K o l b e r g , 25 . Juni . General G r ö n er
hat an den Reichspräckdenten nachstehende Drah¬
tung gerichtet: „Ütachdem Generalseldmarschall
v. .Hindcnburg den Oberbefehl niedergelegt hat,
sehe ich mich veranlaßt. Ihnen , .Herr Nerchsprasv
dent, nachstehendes vorzutragen: Ich habe rls
Vertreter der Obersten Heeresleitung bei der Be,
sprcchung in Weimar am Id. Juni erklärt, daß
stir den Fall der Annahme der schmachvollen
Paragraphen eine .große Anzahl von Offiz-eren
und Truppen der Regierung nicht weiter menen
ivürden. Dasselbe ist damals in dem Telegramm
der Obersten Heeresleitung in der Nacht vom
22. zum 23. Juni zum Ausdruck gebracht worden.
Sie , Herr Reichspräsident, werden es mrr nach¬
empfinden, daß ich unter diesen Umständen, nach
bedingungsloser Annahme des Fckedensvcr träges
den Wunsch hege, aus meiner Stellung zu scheroew

Anfrage las , habe ich davon abgesehen, weil uns
icher die Unabhängigen den Borwurf ^ macht
Kitte«, wir wären uns einander dem r- Q
gegangen. Welche Folgerungen wrr ziehen wer¬
den. wird schließlich von der Debatte des Hauses
abhängen. Für uns gibt es nur ein Zi«^ das .Wohl
unsere-, unglücklichenVaterlandes . Hvsfentüch ü
es noch nicht zu spät, es durch, dw Kr-s-s hindurch
zu retten. Wenn die Regierung frcher ist, daß ow
Mehrheit des Volkes hinter ihr steht kann st- ihre
gewiß nicht leichte Ausgabe erfüllen (Beuatt.)

Kriegsminister ReipHardt: -̂Er preußis l
Staat wird auf das Grausamste gebrandschatzt. ^ ch
habe deshalb bis zuletzt gegen diesen unstttnchen
und unwürdigen Vertrag gekämpft. Tw D-rträge
von Brest und Bukarest halten gar kernen Perglttch
mit diesem grausamen Vertrag aus . Wir müssen
ihn, soweit es eben geht, zu erfüllen such-w D e
Arbeit kann nur geleistet werden, wenn der Zu¬
sammenschluß von Heer und Volk wieder ganz st st
gekittet wird. Unser gemeinsames Ziel ist die G. rße
des Vaterlandes. Wir werden unfern Teck an der
Veredlung der Menschheit beitragen. (Beisal^
Dank den gefallenen Heiden, dank auch unsern
Führern, insbesondere unserm Marschall Hinoen-
bnrg. (Großer Beifall .) Turmhoch steht die preu¬
ßische Kraft über dem Geist dieses Frredensver-

t£ai £ Haus tritt in die Besprechung der Ant-

^Abg "'v. Kardorff (Doutsch.-Matl ) : Wir sind
nicht in der Lage, der Regierung em aNgemeirws
Vertrauensvotum auszusprechen. Auch mx  Uno
Der Meinung , daß die Regierung die -.an e- -
semmlnng nochmals befragen mußte. Die schweren
Beleidigungen der Mantelnote hat .en rn eimr
Sondernote binnen 24 Stunden zuruckg-wieseu
werden müssen. Ein großer Teil der Schuld an
der jetzigen Lage muv auch Herrn Ex->berger

in St . Pauli und in Einsbüttel , wo die Lebens/.
Mittelgeschäfte geplündert und aller möglich«« Le¬
bensmittel beraubt wurden. Eine Kommission
unter Führung eines Kommunisten verhandele
gestern abend im Rathaus und forderte Feststellung
darüber, wer den Befehl zum Feuern gegeben bcttte.
Tie fordert strengste Bestrafung de», Schuldigem
Wer den Befehl zum Feuern gegeben hatte, konnte
nicht sestaestellt werden. Ebenso weiß es ---r . Kom¬
mando»t von Hamburg. Lamp!, nicht. der5 obgleich
er von der Menge nickt angMwt uud Bluthund
geschimpft wurde, seine Ruhe bewahrte. Er wurde
verwimdet. ^ t.

Plüuderuuge« ttt Berl .u
mz. Berlin,  25. Juli . Zu den Ausschreitnm

gen gegen die Lebcusmittelgeschastemelaen dm
Blätter weiter: Eine große Menschenmenge durch¬
zog gestern nachmittag daS Frankfurter Viertel, bog
in die Andrcasstraße ein und versuchte die dort be¬
findliche städtische Markthalle zu sturmen und 0u
plündern. Das Vorhaben wurde, vere.telt. da cs
gelang, die Menge vorher zu rcrstreuem In rer
Königsbergerstrape wurde ein Geschäft voustaumg
ansgeplündert. Am Königsbergerplatz »nd ln der
Krautstratze wurden sLintliche Straßenhandler,
aber stillen. Man raubte alle Waren, i^ e Erd- ,
beeren, Kirschen und Spargel , gelbst dre Blum
Händler wurden vollständig ausgcplundert. I
Moabit kam es in den qesirigen Nachmittagsstunde
erneut zu Ausschreitungen. In der Sturmstraße
' otteten sich etiva 400 Personen zusammen, die et.i
Zigarrem und ein Schuhwarengeschäft vollständig
sXhmrm.  sjf
ringt und angegriffen. ,o daß fievmlKt j» n .
Gebrauch machen mußten. Drei PersovenwUrde
verletzt. Auch im Westen von B ^ lin macht stw.
eure Gärung, die sich gegen die wucherischen Kren .
richtet erheblich bemerkbar. In Charlott>.nvnrg
zogen gestern nachmittag Hunderte rwn rcranen̂ ordas Rathaus und forderten energische Matznaymm
gegen den Lebensmittelwucher.

Isl »cuuuuiuj.  v , “ a. (■„(. 4-s».
zu Ausklärungszwecken rm Polizeidienst smd tele¬
graphisch oder teleprwnisch direk- an -en G n̂
darmeriewachtmcister Lemvert zu riwren.

Frankfurt  a M., 22. Juni . In der „Kro-
nendiele", einer Weinstube, die der Krea fchns.
sollte Samstag abend ein Esse« ohne Marlen
stattfinden. Es kam aber nicht dam , denn a"
mittags die dazu erforderlichen vier Zentner
Ochsenfleisch. Geheimschlachtungen entstammend,
heimlich der Küche zugesührt werden solltm. er¬
schienen zwei Kriminalbeamte un» b- ,^,wgnabm-
ten die Herrlichkeit.

Ems,  23 . Juni . In der russischen Kirche,
welche Kaiser Alexander von Rußland erbauen
ließ, wurde vor einigen Tagen eingebrochen. Tie
wertvollen goldenen Gebäße. sowie ein Mi '
steinen besetztes Kreuz wurden geraubc. Die D .eoe
sind noch nicht ermittelt . .

Von der Lahn.  24 . Juni . Ter jetzt wieder
zur Anwendung gelangendesogeuanntcL ^ hm-
stamv fba '-.tz war schon un eren Vorfahr n wohl
bekannt, wie dies z. » . funl- und sechsstockg
Häuser beweisen, die in Weckburga. stit tio t
100 Jahren unverändert stehen; ^ 'wischen ist
bas System von Fachleuten verbessert wordm
Das Prinzip besteht darin, daß m der ckr. de.
Betonbaues der der Baugrube entnowmi ne Lehm
in Kästen zu Mauern gestampck wird, ein Vor¬
fahren, das etwa 50 Prozent Kosten ersw rt
und vor allem auch -in der Zeit trosckosestew
Baumaterialienmangels stets angewandt uerd. n
kann Diese einfach, schnell und btllig auvzu-
führende Bauweise gibt bei Wanostärken von ^bis 45 Ientiineter iin Sommer kühler, und in
Winter tnärmere Räume als der üblrchrc. /^a^
steinbau,, eignet sich also sehr für sreis.eheude
Eigenhäuschen. ^ .

B i e d e n ko p f . 24. Juri . Tem Regierung .--
rat Müser aus Koblenz ist die kommst ari che
Verwaltung des Landratsamts Biedenkops über¬
tragen worden.

Im Interesse der Sache und aufgrund dev Llppells -^geschrieben werden . (Sehr richtig .) Der un- I morgaw 6 Udr: Schlußandackit mtt Bred>gi
der Nationalversammlung bin ich jederzeit bereit. > ^ Uche Friedensvertrag ist nur die Konsequenz Er« m 3 __ ^iwtgelegenbeit . Sonntagen

des 9. Novembers . (Unruhe bereden Ŝoz .^ Dw > von 5.45 Uĥ an, Donnecstagnacbm. von
der Nationalversammlung . , „
bis zur endgültigen Regelung der militärischen
Verhältnisse im Osten auf meinem Posten aus¬
zuharren."

Kottesdienst-Ordnullg
b.  Sonntag nach JPjingsten. — 29. Juni 1919.

Fest der hu Apv .stelfürstcn Petrus und
. Paulus.

Die Kollekte am heutigen Tage ist für den hl.
Bater bejttmmt.

Stadt Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl. Douifattu *.

Ht Messen: 5.45 und 6.30 Uhr (Hl-.„Köwimwum,
beS diriftl. Müttervere,ns). Amt, 5. flwckwuucher
Somttaa 715 Uhr. Ktichergottesdienst>hl. M st nur
Predigt? 6.15 Uhr. Feierliches Hochamt mtt Pr.dwt
10.15 Uhr. Letzte lü. Messe 11.4a ll&r. —
2.15 Uhr Andacht für die Anliegen d,̂ Kî . -Pd. ).
5 Uhr Andacht mit Predigt für d-n chnMäsen Mütttr
verein. Abends8 Uhr Herz-Je ^ Andacht. - An den
Wochentagen sind die hl. Messen um b 6 .4a i .w
u. 9 Uhr. 7.10 lt. 9 Uhr SchulmessNi. Samswg -b-NdoUS
Uhr Salve-Andacht. E r zbr ude r scha t t des alt ^r-
heiligsten AI  ta r s sa kra me n t e s . Fsettay
4 'sich: Oefsentliche Anbetung m der Psarrrirche.

' nw-gLiw6 Udr: Schlußandacht mtt P^̂d'gt
abends6̂ llhr — Bcichtaelegenbeit. ^vuntagmo.gm

Politik der Regierung ist nur eine Postttk der
Angst vor der Masse. Das deutsche Volk hat leider
für die Größe Bismarcks das erforderliche Tcr-
ständnis nicht gehabt, sonst wäre es , nicht iv: den
Abgrund gestürzt. Ostpreußen befindet sich in
besonders schwieriger Lage.

Abg. Herold (Ztr .) : . Wir sind durch d e
Unterschrit der übe mächtigen G Walt gewichen.
Die Ehre des deutschen Volkes bleibt davon un-
LK nicht aber die Ehre der Nationen, d«

Abolf e»oifmann lunavy. Svz .t > uns diesen Frieden auserlegt haoen. lseyr ri ,

SÄÄS | I «
gesteigert. (Zuruf :^die Heere

Aus Wiesbaden
Stadtverord»ete»sitzu«S

Die Tagesordnung zur nächsten Sitzung E Fssitag
nachmittag4 Uhr lar'tet: 1- »Sb? 19Wdes Haushaltsplanes für das Rechnung- .ah -
Vier -A 2 Betvilligung von 19 (X) Pik. sur IcauSÄ Am*  V dEGe'ändedesÂ en-
Arbeitshauses an der Mainzer Sttaße. ^ u Bau u.
5 .NcutMhl eines B-zirksvorstehecs mw von Krmen
Pflegern. 4. Bewilligung ernes Zu'WÄl i.»
Handwrrksamt. 5. Ankauf eines^ rurdiwcksimxiswr1̂,' n̂-iientrOt" 0 Bewilligung der Mittet sur einen
engeren Wettbewerb zur Erlangi'ngl eines B^ anungs-

m«trUfttunflÄÄ U8 Errich
an her ge

Preußische Laudesversammlung
mz. Berlin,  23 . Juni . Das Hans ist gut

besetzt: die Tribünen-sinb über üllt . Am M.mster-
tische: Hirsch, Haenisch. Reinhardt, Dr. souoelum
Heine, Braun , Fischbeck. Amwhutbo:f. Oeser ur.d
Stcgerwald . P .iäsidmt Lein rt erv fnet rl Sitzung
um 12 Ulw 89 . Ans der Tagewrdn .mg st Hs die
förmliche Anfrage Adolf Hosstnann (Uvabh. Soz .)
über die Stellung der pi """ - "
der Landesversammlung
Friedens Vertrages.

Âbg. Adolf - Doffmann (Unabh. Soz .) Wie
kommt die preußische Rcgierung dazu, im & ernten-
ausschnß gegen die Unterzeichnungdes Friedens
Stellung zu nehmen, ohne sich vorher ibet die
Stellung der Landesregierung unterrichtet zu
haben, welche Folgerungen gedenkt die Regie¬
rung zu ziehen?

Die Umstände im Innern haben mit dazu
beigetragen, daß uns ein solcher Vertrag vor-.
gelegt wurde. -Die Ermordung von Freiheit^
kämpferu, 5er Belagerungszustand, die Knebe¬
lung der Presse und des Dersammlungsrechts
zeigen, was von der Freiheit wir zu halten haben.
Die Regierung läßt Herrn Winnig im Osten
mit einem brennenden Strolswisch ans einem
Pulvertnrm einen Kampf ausführen, der das
ganze Land in ernste Gesalw bringt. Wir haben
das allergrößte Mißtrauen gegen di f: Re.st rung
Wir sind voll Anfang an für die Unterzeichnung
cingetreten, denn ein neuer Krieg wäre Wahn-

^^Aucĥ die tvestpreiißischen Arbeiter denken nicht
daran, sich tzi einen neuen Krieg zu stürzen.
Jede militärische Dik atur wurde mi e ne- « ■
neralstreik beantwortet werden. Jeder Zusam¬
menstoß im Osten lstitte zur Folge, dag dr. En
tente den Vertrag für verletzt erklärt und znglnch
ein neues Unheii über uns verhängt wurde. Auch
eine neue Judenhetze scheine sich vorzubererten
Auch die fürstlichen Agrarier haoen gezeigt, daß

taattadim. von 3.30—7 und nach 6 Uhr,
Wvchentasen nach der Frühmckse.

Marra-Htts-Psurrttrche.
Sonntag:  Hl . Messen um 0.30 urrd'7.30 Uhr

imit AnsP ache;lerter AäoystaNlschr Lonntag). Krmer
Lt « ('Lmtz um 6.4-, Uhr,-Hoch- mt,mtt. P ^ .und Seacn um 10 Uhr. lltachmrttag; 2.1a Uhr » crz
Jcsu-Andacht. Abends6 Uhr gestifteteK'reuzwegar.dacht
für dre arnwn Seelen. Anoden Wochentagen smo dw hll
Messen um 7.10'und 9 Uhr. Am Herz-Jesu F ^ttag.7 Uhr Sühnamt mtt Segen , um J
Uhr bestelltes Jahramt für d.n ^ erstvrbenen̂̂ andge-

scklosjer rn der städtischen Gewer̂ chule
t\ma  einer dauvtamtirchen^ehrernn̂ eue . -
werblichen Fortbildungsschule9. Vorlage der Jahves"
rechnimgen der Laupwcrwaltung und dcr iLa.ser
-und Lichtwerke für das Jahr 191a.

Lebensmittelverteilnng
Im Einvernehmen mit der LebenSmittelkom-

mistion wird der Verteilungspreis für lran„ösisckes
Weizenmehl bereits mit Wirkung für die
inärtiae Wuchenverterlunii auf 2.50 Ji  je 44uno TCu-

Die io außerordentlich starke Erhöhung
gegen den seitherigen Preis wurde veranlaßt durch
einen PreiSaufschlag des mit der Ueberwet ung der
französischen Lebensmittel betrauten Office Gö-
nSral de Navitaillement.

Höchstpreise für neue Kartosselu
7?iir Frühkartosseln ist der Erzeuger-Höchstprets

für die Provinz Hessen-Nassau auf 12 M je Zentner
festgesetzt worden. ^

Le Rhiu liluströ “ (l)er Rhein im Bild)
7 Nummer der Wochenschrift„Rhein im

Bilde" ist erschienen. Sie enthält neben anderen
idteresinnten Sachen einen Aufsatz über Karl
Ma^ain und seine Swutcn in Trier und Mainz
^ .d einen Aufsatz über die Ausstellung, in Saar-
brücken.

. . . Volkes hätte
sich unernießlich gesteigert. (Zurr .
kommen doch.) Die Entscheidung ist berei s ge¬
fallen und wir hätten gewünscht, daß dre,e .̂e
batte überhaupt nicht stattgefunden backe. (Seir
ricbtia ) Wir glauben , durch unsere Haltung den
Interessen des Vaterlandes am besten gedient

5U  Abg "'K? aÄ ^ (Deutsche Volkspartei) : WM
unter Volk einig gewesen, so wäre der F:reoen
wobl besser ausgefallen . EtwasUnwt ^ gstches und
Unerfüllbares kann man nicht unterschreiben. ,

Minister Heine:  Es ist beklagenswert, daß
diese Sttrnde uns Nicht einig und geschüfen
findet. Aus dem Streben , einen bessern Frieden
zu erhalten, konnte nichts werden,
Freunde des Herrn Hosfmann uns an dw Femde
verraten haben. (Lärm bei den Unabhängigen.)
Auch die Art. wie die Rechte gegen die Regie¬
rung polemisierte, zeigt, daß es ihr mM um
positive Arbeit zu tun ist. Wrk können Sw es
wagen, uns vorzuwerfen , wir hatten kwn ^ r-ständnis für die Interessen des Ostens. Der
Reichsverband des Ostschutzes ^
Präsidenten dringend geoeten . daln zu wwken,
daß ich mein Amt behalte. Ich habe cs getan,
obwohl es nichts Beneidenswertes ist, letzt dem
Vaterland als Minister zu dienen. Warum
alaübte das Volk nicht mehr an mich, weil es
vier Jahre lang von einer Hoffnung m idi- andece
getrieben wurde. (Bursts Hostmann. BewKm
wurde ) Ach, lassen Sie doch- Ihre knotigen Aiw-. .. - ’’ .n Qitnif CSnfnriann: Zu-

b Uhr an. Donnerstag—. ...
Uhr, Samstag von 5—<  und nach 8 uyr.

Pfarrkirche zur yl . Trci,alNgketr.
6.30 ilhr Frühmesse. 8 Uhr zweite HL Weste (gmu

hl. Kvmmunwn des Mutterverems: 5 Alovsiansi str
Soimtaa- 9 Uhr AiNdergotteLd-.eust (hl. ^ceist mii

8UÄ* 88 r»
S¥.SSS.“ ^  Ä r « i E
an DvmEap n.-stw w » v -• Nb- Kom»ng von
4- 7 und von 8 Uhr an. - In die,er .Woche(Mitt¬
woch, Donnersag unrd Freitag 3 Uhr) und die Ouar
talbeichten der Schulkinder.

Ass dem Bereivsleben
Marr . nvclein.  Fest.

l-„„i v,nn4_ 5 Udr Airbewnasstunde in de. Kap uc
^urn, von 4 ^ ^ b B tpimde
Ausnahme für die cucharrstiiche Abteilung, cklie
Mitglieder sind ema'wderr.

«am «K »cjfo SfÄK i 1 «a »•& «:3».
Ä « . M  die SWwi . « »r eine “ « gÄ  L » Pr - Iidm-. n.> 3*
Sozialisierung kann uns retten

Ministerpräsident Hir-ch: Wir haben uns nickt
nur aus eigener Ueberzengung sondern auch in
Erfüllung des von der Landes- Versamm¬
lung erteilten Auftrages, gegen dre Unterzelch-
nnna des Friedens ausgesprochen, (sehr richtig.)
Das ' Haus lmtte z. Zt. einstimmig den entsprechen¬
den Beschluß gefaßt. Nur die Unabhängigen hat¬
ten sich der Stimmen enthalten Wie kann Herr
Hosfmann behaupten, die Regi rung hatte auf
die Haltung des Parlamentes gepfiffen- 8n ‘J®«"*« 1
ficilitf) nickt vorher wissen, daß ein Teil des Par¬
laments seine Meinung andern würde. Wenn
wir bei der Eniente nicht mehr erreicht haben,
so sind die Unabhängigen in erster Reihe daran

Hirsch fortfahrend: Von Demöl-aten soll keiner
reden, der alle Gewalt den Arbeiter und sol-
datcnräten geben will . Das ist nickK Demokratie
sondern Diktatur (Lärm bei den Unabhang.) Wrr
haben den Mut . zu- erklären, daß ,wir auch die
Demokratie des Proletariats belamv eu. (Bei¬
fall ) Wir tvaren und sind uns -e- G- fahr der
Verweigerung der Unterschrift voll,bervußtz aber
wir waren uns auch bewußt, daß die Genahr
durch die Unterzeichnungnichts vermieden wird.
Wären wir für Die Unterschrift emgetreten, so
hätten wir 'ums mit unserem Ber!pichen und
mit der Stimmung des Volles , in Widerspruch
aefebt Wir hgben uns endlich nickt im Staaten¬
ausschuß gegen die Unterzeichnung aus gesprochen.

wja sch von Weimar n-ach Berlin zurucklehrte,
hatte"ich zunächst die Absickst. dem Pvasidanten der
Landesversammlung mein Entlnssnngsgesuch- zu
unterbreiten. Als ich aber die Embringuna dieser

bälterreden! Ordnungsruf .
bitte auch die Rechte, die Regierung M unter¬
stützen. Wenn alle einig sind, dre ihr^Vaterland
lieben, dann werden wir über dre R. t hr.u eg
kommen. lLebhaster Beisall .) .

Dr. Friedberg (Dem .) : Dre überwregende
Mehrheit meiner Freunde in dre,enr Hause wurde
auch jetzt, wenn sie zu bestimmen hatten, dre
Unterschrift unter den Friedensvertrag verwei¬
gern ; aber auch die gegenteilige Meinung wird
von uns geachtet. Was soll suun dazu sagen,
wenn in einem Rundschreiben der Geschäftsstelle
der Deutschirationalen Parier gesagt wrrd, dre
niederschmetternde Wirkung des nrredcnsver-
trages muß von uns agitatorisch ausgenutzt wer¬
den. (Lebhafte Pfuirufe links.) r .

Dr. Cohn (Unabhäng . Soz .) : Auchm diesem
Hause wäre eine Mehrheit für dre Unterzeich¬
nung des Friedensveriragcs vorhanden gewesen.
Der Ministerpräsident hat nur deshala da-.- Haus
nicht gefragt , um diese Feststellung zu vermeiden
_ Donnerstag 2 Uhr: Fortsetzung. Schluß
7.30 Uhr. . „ tAusrnhr in H«nnb«rs

mz H ambilra,  25. Juni . Der gestern abend
gemachte Versuch, die Börse in Brand zu stecken,
führte nur ein kleines Feuer herber, das bald ge¬
löscht wurde, obwohl die Menge die Feuerwehr¬
leute nicht heranlasien wollte. Auch am heutigen
Btittwoch morgen dauerte die Schießerei an.
Flintenschüße wechselten mit Handgranaten, lieber
die Zahl der Verluste war nichts Bestimmtes zu
erfahren Man schätzt sie auf 6—8 4.ote und 13 Ver¬
wundete. Nach den Hamburger Blättern begannen
d'e Unruhen um 5 Uhr nackmiittags gleichzeitig in
verschiedenen Stadtteilen , so in der inneren Start,

Kohlenhöchstpreiss. ,
DruSifehlerberichtigung.

In unserer Höchstprrisvrrordnung Mr Kohlen
vom 17. Juni 1919 muß cs unter I. (Nußkohlen)
ab Bahnlager  richtig heißen:

Nußkohlen je Zentner 5 .80 MA.
nicht5.50 Mk.

Wiesbaden,  den 23. Juni 1919.
Der Magistrat.

12 Ellenbogengasse 12'
FemsMchcr 453 Gegründet 1886

empfiehlt aus neuesten Zufuhren zu äußersteli Preisen:
i u  holl. Angelschellfische in allen Größen
' ff.Steinbutte. Seezungen. Schollen

ff. Silderlachs. Merlans
hochfeiner Nordsee-Kabliau

feinste holl. Lachsbücklinge, sehr delikat
Heringsfilet in Fettbrühe perB e1.5«
Kl.holl.Heringe, zatt wie Maises, Psd.3.-
^MlliültüttMße. Hptls

ff. Sardellen— Irr Taselienk- hochfeine Salzgurbcn
Prächtige Niesev-Vollsetthertnge

Stück SS Psrnntg ,
2 Beachten Sie meine Schauscuster! -

t
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T Hochwürdigen HerrnJohannes Roth
Pfarrer zu Hallgarten im Rheiugau1 in 77'».. _ , . ®

Le id en , wchlccrscheh E

, o— 1iueiflgai|
S«| rf ” r Se ”° ™ MTOrbere°tft >'dürcCh 7 ' ™ ! mlt  « roBer  Geduld er
S rr„iT krS ee/„e ’f im A1 'ee voTföthre/lfu ° 71 ° der 7'

Um o.u knommes 0 cdcl lim den vtlSZnenUtm‘ ekelt °b-

' ^HooKwürdiger Herr PfarrerJohannes Roth.
ir 36 Jahre Priester des tw ™ • , .

Hallgarteu i . Bhelng ., deu 25 . Juni 19m .

Katharina Roth.

Er war 36 Jahre Priesw w #

reich in unserer Gemeinde gelieb ^ nnh ^ f Jahre wirkte  er segens-
kindern . Wir empfehlen die sleie  des f aIIen «einen Pfarr-
Memento seiner geistlichen Mitbrüder nnd ^ IJ1Cgeschiede nen dem
Gläubigen . moruaer und dem frommen Gebete der

Samstag , den 28. Juni , vormittag injjh, « ..

das Requiem und̂ dî Beerdiging ““ St£ltt daran  anschließend.

„ , .. rDer  Kirchenvorstand
und die Kirehengemeinde -Vertretung.

Hallgarten 1. Rhg .. den 25. Juni 1919.

- —nrr,
ZurWahrung der Interessen der Besitzer vön

ägg ? «i mm - iürn
sMieS sur. Aniei&es

Lt sinh ainA 0 .̂1_ i

c'MM-

B ekannt Mac Jihikl
Oeschäftsanteile , die noch in L

'■**&£■*i V

' v'>-7ifejfcg'-Ke -J :’M ;Hik .-M;WMMW

rt * * * Ä ! iäfS s? d«"

zunehmen und bittenS nm t d g-ungen v°r-
R Obligationen o£ ZinSSM UDg der
Bezüglich der im offenen
hegenden Stücke ergeh " dieser bei yns
Besitzer gesonderte WiadSg ' zÄeHrta

Wiesbaden,
25. Juni 1919.

ertoZl| M“ Sm vô ÄhI ^ Ä“ 0011  to diesem Monat
„ Wr das GeseM t Jrtr lÄr DIvWe ^e
Beabsichtigte Vo,mahlten 17Z,e r

«MS spätestens 30 . Juni 1919
n __ »j . zu bewirken. 1

. . »ln 2l, diesem

. " ' » “ w Hoi  ull m sncii -imntiii
Emgetr . Genossenschaft m.beschr .Haftpflicht.

Zeitpunkt aidi,S WS ZU diese ®

vorscfiöB-tferefnzii tilMstea
Eriedrichstraße 20.

langjährigen Erfahrungen0

Aufzugsr^ arlt ? rel Gl © y
und Aenderungen WIESBADFAT
an ane 8 stemg n. Aufeu_jftsar m » «- krisch eingetroffen

;- Z- -- II — ^ Giiers rr. 49. Tel. 6501  I JJiHm  14 . — - © fllttfo

aHrrad -Berelfuna I ^ 5^ . «nt»3eroel«t.
»6e Sendung Mäntel und Schläncke

ß'l, L' £te.rc- imrdiaii« zmier-
tuchhge, selbständige

Küche-allen, Suslichen und
auch Gartenarbeit,bewanderteersayr., * . . »*, .

itUibe, 0
sucht Stelle, am

/Reinigung uni>'^ --ifendst-
„ Wohnungen.
Treppenhäuser. Geschäftsräume

geschieht mit unserer

*. " • •»erlelnBmk pich  a . Rh.

Begonient+,UZ±. oi.v

^27 - « 7 - "»» S «t-.^ ,

Dur ft

liftßnff -'.'“ 'Hlbe «u-U.sro!
Eb a-d. GejchastSst. d. Ztg.

Mlimil schön«, kräft. Pflanze-, billigst( JU tlBf CSbdöCIl
US Sr, | LLrrLL rsv«' . u . ^ ,,
-eilu.U.Sit. I I I ajbeS , t

.(Loh.Ankäufe

H ^äS5 « Sf * * Si- , S5fc ÄP.Lehr.s«« »
." °— .7̂ 7.̂ -

reinigen , garnieren und aufsrteßwjsf - sS

f

Zöftese Steve» H i 8eNAascheu
^uche für meinen9 jährigen' iiödn-, Bordeaiii-- ..... .... .. s,ut-ttgeii

welch,durch Krank-
ckgekommen ist

Elemeutarlehrer, welcher den
Jmigentagl. I—2Std.unter-

und beschäftigt. Off. u.
3368a. d. Ge,chäftsst. d. Ztg

Wein-, Bordeaux-, täust zuhohen  STsvotfrt*»yuwui!prei,e,i
®auer Sc Hies, Wiesbaden
ocrhetiir. .k Telephon 4551

J
Mitteilung.

N & thctJl ffcSSy  7 ' tSodrn, Taunnsstr. 5

S& 5 fttf ««>Ä»«wta«h.
011 f uus ubergegangene '

Jŷ aiz ‘ EaboratorUnp

flormintersuchims

ipufu/nugmatlnini
Bliiiaafasaciiiisj

Sprechzeit 10—12". und 8—5

°uf uns übergegangenê

Metzgerei
unverändert weiterführen iverde» an.-, -t.. .

übertragen. ®u

2rmaL  Eise Kuh
rrdelheidstratze 81.

-- - ' ' ' E"
^üch tlserseibständiger

Mtlschttiitt
Balthasar Couttial.

Wlesbaden, Lehrüraße 51.

zu kaufen gesucht/
Ludwig Flickt,

i- ltvllle, Maritstraße 2.

-iv'.ijuuic ivi. litjoneri '

- - -— — - — — _

ZÜVEM^Sil Oo. Pinf nrf\o&

.Verschiedene«
Existenz

WKLWtz Ifeia»
——_ ilitU||t halber preiswert zu verk. Off

. < I u.3385a d. Geschä tsst. d. .cttasLuch« „„

»ß « ui« ckfche
bei gutem

ir Loh».-vom,.
fyau  Schickel -Kruger.
B-ngn- n. Rh. Schlohstr 6.

Permanenter

»MjffatMflS
verlohn -»a

!

Natürliches Mineralwasser
Uhne  Ausscheidung!
Ohne fremden Zusatz <

rI
9i
x

I
I
r

1‘TJ - °i>°r ,I5. Juli tüch-
’ tiges, in Küche und Haus¬

arbeit erfahrenes

! verloren. Gegen 20  Mk.
Belohnung abzugeben bei

! .̂ ilpfermann,  Sekr-
l kellern Henkell Sc<£e,

Biebrich.

Leitung : C.H .Lefeld
früher tt»

Eingetroffen 1 Waggon

kleine Linsen
guUochend , Pfund Mk. 1.70

Weiße Bohnen
gu.kochend , Pfund Ŝ . a . 30

Kondensierte gezuckerte

b Vollmilch
Dosft ML- e-

ft>"cht- Wiesbaden. Th°°-
b0tcf av: 3' H Borzustelln.nflc9 8 Uhr abends.

^ÄpiitjjdKr
irauet Schnauzer. qi?n,.*„.

100  Stück guterhalteueSacke
Näheres in der Geschäftts-

stelle dieser Zeitung.

Ledermren

Dose Mk. 5.-
Neue holländische

iin leichter Wsgen
Kummete und verschiedenes
Mrdegeschirrzu verkaufen.

M. Schnabei, Schierstein,
Mittel raste 10

JNeue holländische

Bertis jre
inster Qualität amerin . i.i

(Rohmaterial)

Mlfeawtr, semu , Tnrnism
^ ’n a -Hen Breiten.

Firma J . Momolpt
Vertreter: CaH Ernat TrbnL ^ S ^ ,

fernster Qualität^ großstückig.

Äuge ffm \fy\i«.. ._ ** c

SÄft
hal-hohe Belohnung Hoppe
Langgaffe lZPorzellanfeschüft
Kn,!Laden, fast keine Unkosten

MiierileKUeK
gerade oder rund hnroefi/i,,*Öerabr oder rund vorgebaut
U"schone» Pappelhol̂ tE '.
sow be emLinolenm, tadellos
saubere Arbeh sehr"billigHeinrich Leni.
Mainz. Leibtiizstra" 30.

Spezialität Küchen°Möbel

i

- --
Aaßauischez Landeztheater

üonne-rstag, 2b. inittt. «n. - .. ,
Einmaliges Gastspiel ' MstalÄ m >' ‘ Uhr:
Franca,je ujw. n L | der Gomedie
L Mm von EiltenJ kr .! ' ^ Mtspfel in
L^ D- maurii v. d. Mll.Simone Damaurun^ d"'»^ " joncn: Cloth,
mme: Will yjtarceUe'sur Lom®tc  Erancatje.
M « L «SSämeW

Her--—Pe »a:|
Marthe: Mll.

Mme de Mvi- '
Max

« « » ÄiBi 1
jülT3. ^ vom Vaudeville. — Wtmi
b '«Sfcis ^ SSn ^Ä ^ ^ ater AnMî - '
Vorher: teilte —
1 M von Maurice de Fer?ndi7 n- ^ «'ddie m
nette Lecttrc: Mll. Sumnno"m,-^77 -dMivnen: Hen-
~ .Bant Leclerc: Mr . Ĝeoraeŝ m?^ '^ Vaudevrilc.
Jntome. Ende ^ nhr̂ - mrey vom Theater

Ltnck 4L Ptz

zu haben in den Verkaufsstellen von

itiubinädef
ne%y af* ll?eit' sauste Bezüge
Sl lrä, ,rertlfi- ailf  Wunsch.
Än ^ ° m°"1brsten Kreisen.
Sf , Gerhardt. Mainz,
wtombach ritr. 9 Tel. 2S g

n aen verhanfsssteßen vo

Adelf«M r Benz

Auto - O m n i b u s
, (Fnedenswarej

—— ——  * II C 3 gen  io Uhr.

Tfislh-Tliggfgr̂ öft^

Jangert : Eva Ma y,  der vfeK^rsnrp 1̂ ^ 4̂ ver '
Kinostern als ,>Dlv v8rvv,,n°^ ? rech zugendlich.,
Filmspiel in 5 Aufzügln v̂oh Frlnzess,n “!

Frau auf dem Halse «̂ S fl.otz ~ »Eine
Spielzeit 4- 11 Vhc ? 16  m 2 Akten -

—__ 11  unr ,̂ Sonntags 3—11 Uhr.

RfflBM 'IftljfjpIlJg ĵ ^ LichtbüdbiihTe
Kens « Eclair - Pr cr ! m'l ttU8sr'12- Te>-8137IPün/IICtonl,m . D r » ID 111 ln HlMltoialin. _ 1Neues Eclair - pr J 5 r 2 ™ ■'mI 12 ~Tel .6137
französischer TextschrifU mum. ^ deutscher and
ßangenheit “, Drama 1 s ? hf hattbQ "er Ver-
seine Schulden zu bezahlen le Kun ®t

felecte , Ob« Md 'SoS -“ 2At19
pielzeit 4—11, Sonntags 3 li .

1L
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